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öcwerkschaflsvewegung
Gute finanzielle Ergebnisse der Reichsbahn

Warum Widerstand gegen Lohnerhöhungen ?

^ >e Reichsbahugefellfchaft hat es bis jetzt noch immer nicht für
£ sehalten , einen Verhandlungstermin zur Neuregelung der
^ Gttairiofeott TWr ftorr fBottorttfhtruf +rtr fn6 + ßrti S 'tfß
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* ^vf*EJ* "Uöuietzen . Der Herr Generaldirektor labt sich Zeit. Die

i,'-
0e[un8 der Eisenbahnerlöhne ist fällig ; fie ist notwendig, sie

Augustabschluß der Reichsbabngesellschaft zeigt auf seiner
v

E!v Muieseite wieder ein Rekordergebnis . Personenverkehr
dc« ' F54 000 ji , Güterverkehr 275 441000 ' "
,efat

^ 176 478 000 Ji , sächliche Ausgaben 115 092 000 Ji , Aus-
• 7? für Erneuerung der Anlagen 62 449 000 Ji , Ausgaben der
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Ji , zusammen 461354 000 Ji .
sonstige Einnahmen

Ausgaben : Persönliche

K rechnung 354 919 000 Ji . Für die ersten acht Monate des
n Jahres betragen die Gesamteinnahmen 3 263108 000 JI,

,JW «n 2576 876 000 Ji , Betriebsüberschuh 686 232 000 JL
aL Wirklichkeit dürfte der Ueberschub noch gröber sein . Die

, „Schaft hat bis zum August für Erneuerung 413,4 Millionen
& bereitgestellt. Für den gleichen Zweck hat sie im ganzen

\ ii i» ,1926 nur rund 456,8 Millionen Mark benötigt . Dieser Auf-
W ^e ’n* der normale zu sein . Die Liquidität des Reichsbahn

. L?^dmens ist gröber denn je . Die Forderungen der Eisen -
’
J
* Gleiter sind berechtigt . Sie wünschen einen Ausgleich für die

vtr
l ,/Senen Kasten der Lebensbaltuna und eine Bezahlung der

jflrPn ®ie im Juli und August möglich gewesen sind .

Weltfremde Schlichter
Zum Lobukamvf der Solinger Metallarbeiter

Jtot welcher Fremdheit manche Schlichter oft an die Erledi-
ö . ihrer Aufgaben Herangehen , dafür liefert die Haltung des

dtzlUt ,' Mk ^Eers für das Rheinland, Herrn Dr . Joette«, in dem Tarif-
der Solinger Metallindustrie einen neuen Beweis . Seit
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l.rchen Metallarbeiterverband und von den Unternehmern ab-

flefc stehen in Solingen Teile der Arbeiter der Stahl - und
Mewarenindustrie wegen Lohnforderungen und Neuabschlub
jd Rahmenvertrages in Streik. In den Kampf der Parteien
, ^ Nächst ohne Anruf der Schlichtungsausschub Bergisch -Land
. W fällte einen Schiedsspruch , der den Forderungen der Solin -
' «rbeiter nicht entsprach. Dieser Schiedsspruch wurde von dem

Dr. Joetten hat jedoch diesen Svruch von „amtswegen"

^ kbindlich erklärt , trotzdem beide Parteien , Arbeiter wie Un -
. . . .

jcjy i^pttier , den Schlichter ersuchten, die Berbindlichkeitserklärung
iai' ^ «s, «sprechen.

b der Verbindlichkeitserklärung scheinen auch die llnterneh-

nier, einverstanden zu sein . Ob der Einzelstreiks hatten die
fffi«' Erntet zum 6 . Oktober die Aussperrung der gesamten Me-
2 , «, «!!

°kiter der Solinger Industrie angekündigt . Als nun am

alt- ist?* des 6 . Oktober die Verbindlichkeitserklärung des Schlich-

ttek »scannt wurde , gab der Arbeitgeberverbandan seine Mitglie -
" '

O^ n Anweisung, dab die Aussperrung aufgehoben sei , die ge¬
ilen Kündigungen also nicht wirksam würden , die Arbeiter

jjnjl
»» mit eintägiger Kündigungsfrist — bisher 14tägige
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Der Kampf wird jetzt nach der Verbindlichkeitserklärung
HqAnichiedsivruchs in Solingen gegen die Verschlechterung des

^ ^Verhältnisses und für einen annehmbaren Rahmenvertrag

ist, ^ willkürlich mub man die Frage aufwerfen: Was ist .denn
l&s durch die unglaubliche Berbindlichkeitserklärungdes Schlich-

ŝ Aeicht ? Den Arbeitern wurde zwar ein ungenügender Lohn -
i/Mruch aufgezwungen, die Erhaltung oder Wiederherstellung
n^ sttschastsfriedens wurde jedoch nicht erreicht ; im Gegenteil :

Vorgänge der letzten Tage sind Kampfeswille und Erbit-
^ 2 in den Reiben der Arbeiter nur gestiegen . Verschärfung
« ,^trlängerung des Arbeitskampfes — war das der Zweck der
Vo}8 des Herrn Dr. Joetten ? Verschärfung und Verlängerung

\ ft ^>g ŝ
iiskamvfes — kann dies der Sinn der Schlichtungsord-

Schiedsspruch im Berliner Braugewerbe
tz, ^ li„ , 11 . Okt . Kurz vor Mitternacht hat das Schiedsgericht
ick°Uegung des Streiks in den Berliner Brauereien einen
^ Mvruch gefällt . Danach werden die Löhne von sofort ab um

Mark und vom 1. Januar 1928 um eine weitere Mark erhöht ,
^ ^ bnabkommen gilt bis zum 29 . Februar 1928. Die bei Aus-
Aglfdes Streiks beschäftigten ständigen Arbeiter werden wieder
^ wllj . Die Erklärungsfrist der Parteien läuft bis zum 13.
\ Die Funktionäre der Brauereiarbeiter treten am Mitt -

um neun Uhr zu einer Versammlung zusammen , um
, ^ Mittags beginnt die Urabstimmung der Arbeiter.

igung des Eehaltsstreiks in der Berliner Metall¬
industrie

ji^ lin, 11 . Okt. Der Schlichter für Grob-Berlin hat den
i^ a^ wruch über die Erhöhung der Angeftelltengehälter in der
Isk ,et Metallindustrie um 10 Prozent mit Wirkung ab 1, Ok-

beute nachmittag für verbindlich erklärt . Damit ist diese
s wh^wegung abgeschlossen.

Die Bergarbeiter verlangen höhere Löhne
ifcjitit , 11 . Okt . Die vier Bergarbeiterverbände haben an den
f ^Mrbaud ein Schreiben gerichtet , worin sie unter Hinweis auf
V der Zeit und die ständigen Preiserhöhungen die bisherigen

.®ls ungenügend bezeichnen und den Verband ersuchen, mit
m neue Lohnverhandlungen einzutreten und hierfür einen

ru bestimmen .
Beendigung des Hochbahnerftreils

Ju ll - Okt. Die Verhandlungen vor dem Schlichter in
KU g®8e der Forderungen der Hochbahn« , deren Nichterfüllung
. seführt hatte, endeten kurz nach acht Uhr mit einem

Die Arbeit wird morgen in vollem Umfange wieder
^ W^uinen werden .

Wichtige vürgerausfchufi-vortagen
Gewährung eines Darlehens für den Bau eines Kindersol

Karls
Der Stadtrat hat folgenden Befchlub gefabt:
Die Städt gibt dem Verein Jugendhilfe E. D. Karlsruhe zur

Erstellung eines Kindersolbades in Donaueschingen ein mit 254 v.
H . jährlich zu verzinsendes Darlehen von 188 000 RM . Das Dar¬
lehen ist aus Anlehensmitteln zu bestreiten . Der Stadtrat
wird zur Aufnahme eines Anlehens bis »u diesem Betrage ermäch¬
tigt . Zur Sicherung des Anspruchs der Stadt ist eine 2. Hypothek
auf das Kindersolbadgrundstück in Donaueschingen einzutragen. Der
städt. Hypothek darf nur eine Hypothek der städt. Sparkasie Karls¬
ruhe in gleicher Höhe vorausgehen. Der Stadtrat wird ermächtigt ,
das Darlehen nach Verwendung des Darlehens der Sparkasse in dem
Fortschreiten des Baues entsprechenden Teilbeträgen auszuzahlen.
Die Verwendung der Anlehensmittel ist beschränkt auf die Zeit bis
31. März 1930.

In der Begründung hierzu wird u . a. ausgeführt: Die Unter¬
bringung der leider groben Zahl skrufulöser, blutarmer und schwäch¬
licher Kinder in geeigneten Solbädern mit Höhenklima bietet bei
dem Mangel an solchen Anstalten seit Jahren grobe Schwierigkeiten.
Der Verein Jugendhilfe hat sich bemüht , hier Abhilfe zu schaffen
und die Vorbereitungen zur Durchführung des vorliegenden Pro¬
jektes getroffen. Zuerst war in Aussicht genommen , ein gemeinsames
Kindeksolbad für die gröberen Städte Badens zu errichten , diese Ab-
sicht hat sich jedoch zerschlagen, da ein Teil der Städte in ähnlicher
Weise wie Karlsruhe mit den Trägern der Erholungsheime Ver¬
träge abgeschlossen hat und für die Beteiligung keine Neigung zeigte .
Der Verein Jugendhilfe hat sich deshalb entschlossen, ein seinen
eigenen Bedürfnissen entsprechendes Kindersolbad zu errichten und
hat in der Stadt Donaueschingen , wo das Solbad erstellt werden
soll , einen eifrigen Förderer seiner Absicht gefunden . Sie hat sich
bereit erklärt , nicht nur einen 2 Hektar groben Platz kostenlos zur
Verfügung zu stellen , sondern auch darüber hinaus die Sole unent¬
geltlich bis zum Heim zu verlegen und die benötigte Sole nicht zu
berechnen. Der Kostenvoranschlag schließt bei Ausschaltung der
Aufwendungen für die gärtnerischen Anlagen und der Einfriedigung
Des Gartens, deren Ausführung nach dem Vorschläge des Amtes
auf spätere Zeit verschoben werden kann und soll , mit einer Summe
" on *57 »00 RM . ab. Für die Finanzierung dieses Betrages hat der
Verein Jugendhilfe folgenden Vorschlag unterbreitet: Einsetzung
der vom Verein für die Zwecke des Solbadneubaues angesammelten
Summe von 85 000 RM . (darunter Ueberschub aus dem veranstalte¬
ten „Jahrmarkt für Jung und Alt" 30 481,77 RM .) , erbetener ein¬
maliger Zuschuß der Stadt 50 000 RM . , Darlehen der städt. Spar¬
kasse Karlsruhe 186 000 RM . , Darlehen der Stadt Karlsruhe 136 000
RM . , Zusammen 457 000 RM.
, In entgegenkommender Weise hat die Stadtverwaltung Donau«
eschingen nichts gescheut und ihrerseits ein Grundstück auf dem Ge¬
wann Buchhalde zur Verfügung gestellt , ru dem sie selbst grobe
Teile erst hinzukaufen mußte . Die Gemeinde ist soweit gegangen,
dab sie jetzt dem künftigen Erweiterungsvlane entsprechend einen
Platz im Ausmaß von rund 20 4000 Quadratmetern kostenlos ins
Eigentum des Vereins Jugendhilfe überweist . Mit der ganzen
Nord - und der Hälfte der Westseite grenzt das Grundstück unmittel¬
bar an den Wald. Die Südseite liegt längs der alten Wolterdinger
Strabe , die wegen zu grober Steigung keinen Verkehr mehr hat .
An der Ostseite schließt das künftige Wohngebiet an. Die Ent¬
fernung des Platzes vom Bahnhof Donaueschingen beträgt schwach
2 Kilometer, die Höhe ü. M . 730 Meter gegenüberdem Bahnhof mit
677 Meter. Als er st er Ausbau wird die mittlere Partie der
späteren Gesamtanlage erstellt , so dab sie nach ihrer Fertigstellung
als geschlossenes Ganzes in Erscheinung tritt . Im Untergeschoß ist
nach dör Parkseite hin in der Mitte des Baues die Küchenanlage
untergebracht , deren Fußboden im Mittel 20 Zentimeter über dem
Eartengelände liegt . Das bochliegende Erdgeschoß erhält von
der alten Wolterdinger Straße her den Hauvteingang. Rechts und
links davon sind Pförtnerzimmer, Berwaltungs- und Wartezimmer
gelegen, gegenüber in der Mittelachse und gartenseitig 2 Speisesäle,
die durch eine Harmonikatür zu einem Festsaal vereinigt werden
können . Der Ostflügel enthält 3 Tageräume und eine Liegehalle
für Knaben , die erforderlichen Aborte , ein Arztzimmer und Raum
für Medikamente . Entsprechend liegt auf der Westseite die gleich¬
große Abteilung für Mädchen , ein Raum zur Behandlung der Kin¬
der mit künstlicher Höhensonne und ein Nebenraum . Im Ober¬
geschoß befinden sich in den Gebäudeflügeln getrennt die Schlaf¬

bades in Donaueschingen an den Verein Jugendhilfe E. V.
ruhe

säle für 46 Knaben und 46 Mädchen . Neben jedem Schlafsaal ist
ein Zimmer für die aufsichtführende Schwester angeordnet . Die er¬
forderlichen Aborte und Waschräume , sowie ein Wannenbad er¬
gänzen die Abteilungen. Die Mitte nach der Parkseite hin nimmt
die Krankenabteilungein, sie besteht aus 2 Zimmern, einem Schwe-
sternzimmer und einem Jnhalationsmum . Der Anordnung im Erd¬
geschoß entsprechend wurden auch hier 2 Liegehallen vorgesehen . So¬
weit es angängig ist werden alle Ganswände mit eingebauten
Schränken versehen . Das Dachgeschoß erfährt vorerst der Kosten¬
ersparnis wegen keinen Ausbau . Später sollen dort Personalräume,
sowie Einzelzimmer für Gäste eingebaut werden .

Elektrifizierung der Karlsruher Lokalbahn .
Hierzu empfiehlt der Stadtrat dem Bürserausschub die An¬

nahme folgender Vorlage:
1 . Die Lokalbahnstrecke Grünwinkel—Durmersheim wird mit

elektrischer Oberleitung versehen . 2. Zwei vorhandene Schmalspur¬
wagen sind für elektrischen Betrieb umzubauen . 3 . Die erforderlichen
Mittel zu Ziff. 1 mit RM . 160 000 .— und zu Ziff. 2 mit RM.
15 000 .— find in Höhe von RM . 75 000 .— aus dem Erneuerungs¬
fonds der Lokalbahn und in Höhe von RM . 100 000 .— aus An¬
lehensmitteln zu bestreiten . Die Anlehensmittel sind aus laufenden
Mitteln der Lokalbahn , beginnend vom 1 . 4 . 1929 an, in 15 Jahres¬
raten ru tilgen . Die Verwendung der Anlehensmittel bat bis »um
1. 4 . 1929 zu erfolgen. Der Stadtrat wird zur Aufnahme des An¬
lehens ermächtigt .

In der Begründung wird vor allem darauf verwiesen , daß
der derzeitige Betrieb der Lokalbahn Karlsruhe—Durmersheim für
längere Zeit nicht mehr Leibehalten werden kann . Ueber Belästig¬
ung durch den Betrieb der Dampfbabn im Stadtgebiet wird mit
Recht geklagt . Der Betrieb innerhalb der Stadt ist auch unwirt¬
schaftlich, da das Verkehrsbedürfnismit verschiedenen Straßenbahn¬
linien befriedigt werden kann . Die nach heutigen Begriffen billi¬
gerweise zu stellenden Anforderung an die Qualität des Beförder¬
ungsmittels sind nicht mehr erfüllt. Das Alter des vorhandenen
rollenden Materials macht zudem über kurz oder lang eine Er¬
neuerung notwendig. Schließlich ist eine Verkehrs Verdich¬
tung auf der Linie nach Durmersheim notwendig geworden; der
Damvfbahnbetrieb eignet sich hierfür aber nicht besonders . Seitens
der Strabenhahndirektionist für die Eelektrifizierungein Programm
aufgestellt worden , das drei verschiedene Bau - und Betriebsab¬
schnitte vorstebt . Zunächst soll die Strecke unter Beibehaltung der
derzeitigen Gleisanlagen mit Elektrischer Oberleitung
versehen werden . Der Damvfbahnbetrieb bleibt, wird aber durch
elektrischen Betrieb mit Schmalsvurwagen ergänzt . Dann ist die
Verlegung des Lokalbahn Hofes von der Kapel¬
len st rabenach Erünwinkel durchzuführen . Im Zusammen¬
hang hiermit haben Aenderungen und Verbesserungen der Eleis -
führung derart stattzufinden , dab der eingleisige und schmalspurige
Betrieb auf die Strecke westlich der Reichsbahngleisebeschränkt wird.
Der Betrieb bleibt im übrigen wie vorbin angegeben. Der letzte
Abschnitt umfaßt die Auswechslung der schmalspurigen Gleise gegen
normalspurige sowie die Ausschaltung des Dampfbahnbetriebesund
feine völlige Ersetzung durch elektrisch betriebene Züge.

Der Bauabschnitt 1 besteht aus den im Stadtratsbeschluß unter
Ziffer 1 angeführten Maßnahmen. Ihre Durchführung wird so
eingerichtet , daß jetzt schon auf den geplanten Endzustand Rücksicht
genommen wird. Diese Maßnahmen sind unbedingt erforderlich ,
auch wenn das Projekt in seiner späteren Durchführung diese oder
jene Aenderung erfahren sollte . Die elektrische Oberleitung wird
mit Gleichstrom von derselben Spannung wie bei der Straßenbahn
gespeist. Die Stromversorgung erfolgt durch ein Anschlubkabel oder
eine Freileitung , die vom neu ru errichtenden Wasserwerk abzweigt
und bei der Station Mörsch in die Fahrleitung einmündet. Bei
Mörsch wird eine Gletchtichteranlage erstellt . Nach Durchführung
dieser Arbeiten kann ein elektrisch betriebener Verdichtungsoerkebr
nach Durmersheim ' eingerichtet werden . Die Bewältigung des
Stoßverkehrs bleibt 'zunächst noch Aufgabe der Dampfbahn. Die
Verkehrsverdichtung ist notwendig, um den wirtschaftlichen Anschluß
der an der Bahn liegenden Gemeinden nach Karlsruhe zu erhalten
und zu fördern . Mit . der Verkehrsverdichtung wird auch Bestreb¬
ungen vorgebeugt , die auf Schaffung einer die Lokalbahn schädigen¬
den Autobuslinie binzielen.

Parlci-Nachrichlen
Arbeitsgemeinschaft sozialdem . Lehrer Badens . In Ergän¬

zung unserer Mitteilung teilen wir mit, dab die Sozialistische Kul¬
turtagung in Mannheim am Samstag vormittags 9 Uhr beginnt,
und zwar im Kastnosaal R . 1 am Marktplatz . Dit Mitglieder der
ASLB . wollen sich wegen Ausstellung der Karten und Quartier
sofort an Gen . Htvl. K ö b e l e , L. 12 . 5 wenden . Wir bitten noch¬
mals um recht zahlreiche Beteiligung .

Markt und Handel
Karlsruher Biehmarkt vom 10. Okt. Auffuhr: 122 Ochsen, 38

Bullen , 26 Kühe , 124 Färsen , 40 Kälber, 1410 Schweine. Preise:
Ochsen 57—59, 56—58 , 55—56 , 51—53, 50—51 . Bullen : 53—54,
52—53, 51—52, 50—51. Kühe : 28—38, 16- 26. Färsen: 57—61,
50—57. Kälber : 80—83, 65—80, 61—65 , 58—61 . Schweine: 67—69 ,
69—72 , 73—76 , 69—72. Beste Qualität Uebernotiz. Tendenz :
Bei Großvieh langsam, Ueberstand , bei Schweinen und Kälbern
langsam , jedoch geräumt.

Konkurs . Ueber das Vermögen der Firma Autozentrale
Durlach G. m . b. S . in Durlach wurde das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Semeindepolitik
-t. Freiburg. Der Bürgerausschub gebmigte die Erbauung

einer stabilen Flugzeughalle auf dem Exerzierplatz zum Kostenan »
satz von 71000 *K . Die Stadtverordneten stimmten auch nach län¬
gerer Aussprache dem Wohnungsbauprogrammder Stadt Freiburg
für 1927 zu . Die zu diesem Zweck benötigte Kapitalaufnahme von
ein« Million Reichsmark stieb auf Widerspruch , weil die Eeldgebe-
rin die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte — eine Sicher -
heitshypothek in Feingoldwährung beansprucht. Die Kavitalauf-
nahme wurde aber schließlich doch einstimmig gutgeheiben .

Sport
Franz Diener Deutscher Schwergewichtsmeister

Den Hauvtkampf im Berliner Sportpalast bestritten Franz
Diener und Rudi Wagner um die deutsche Schwergewichts¬
meisterschaft. In dem von beiden sehr vorsichtig geführten Tref¬
fen wurde Diener nach 15 Minuten als Sieger erklärt . Da beide
Kämpfer jeden Schlagwechsel vermieden , nahm der Kampf einen
sehr netten Verlauf . Diener wurde damit deutscher Meister im
Schwergewicht .
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ver Aufstand in Ütexüto
scheint von der Regierung Calles
niodergeworfen zu sein . Einer der
Führer der meuternden Truppen ,
General Scnjtito (im Bilde
links a) wurde mit 13 seiner Offiziere
gefangen und standrechtlich erschossen .
General Obregon (im Bilde links
b) , der militärische Mitarbeiter des
Präsidenten Calles und Präsident¬
schaftskandidat , hat mit den Regie¬
rungstruppen, von denen das rechte
Bild einige Typen zeigt, den Auf¬
stand niedergeschlagen .
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